
19. August 2024

Schwerin: Feuerwehr kämpft weiter
gegen Großbrand von Strohballen

In Schwerin brennen tausende Strohballen in einer
Lagerhalle. Die Feuerwehr kämpft seit Samstag gegen das

Feuer, das noch bis zu zwei Tage dauern könnte.
Brandursache unklar.

Tief in der Nacht von Samstag auf Sonntag brach ein Großbrand
in Schwerin aus, der große Teile einer Lagerhalle heimsuchte.
Betroffen sind schätzungsweise 5.000 Strohballen, die auf
mysteriöse Weise in Flammen aufgingen. Der Einsatz der
Feuerwehr ist noch nicht abgeschlossen, und die Löscharbeiten
gestalten sich äußerst schwierig.

Die Feuerwehr Schwerin kämpft seit der Entdeckung des
Brandes damit, die Flammen unter Kontrolle zu bekommen. Laut
einer Sprecherin der Feuerwehr ist der Fortschritt langsamer als
ursprünglich erwartet. „Wir arbeiten uns Stück für Stück voran“,
erklärte sie am Montagmittag gegenüber der dpa. Grund dafür
ist die unsichere Stabilität der Halle, die Gefahr eines Einsturzes
darstellt und den Zugang zu den brennenden Ballen erheblich
erschwert.

Schwierige Löscharbeiten

Gunnar Rehhagen, der Einsatzleiter der Feuerwehr, äußerte sich
zur Komplexität der Situation: „Stroh ist ja so eine Sache, das
kriegt man nie richtig aus.“ Selbst bei dem Versuch, die Ballen
auseinanderzuziehen, ist immer wieder mit einer erneuten
Entzündung zu rechnen. Diese Problematik führt dazu, dass die
Feuerwehr in einem besonders langsamen Tempo vorangeht.



Ein weiteres Mittel, das nun in Betracht gezogen wird, ist der
Einsatz schwerer Geräte, um die Halle Stück für Stück
abzutragen. Dadurch erhofft man sich besseren Zugang zu den
Brandherden.

Die Löscharbeiten könnten sich auf einen Zeitraum von ein bis
zwei Tagen ausdehnen, wie die Feuerwehr mitteilte. Am
Montagmittag wurde die Anzahl der eingesetzten Kräfte
allmählich reduziert, was jedoch nicht bedeutet, dass der Brand
unter Kontrolle ist. Der Einsatz wird weiterhin als komplex
eingeschätzt.

Die Ermittlungen zur Brandursache sind mittlerweile eingeleitet
worden. Wie die Polizei berichtete, stehen sie in Kontakt mit der
Staatsanwaltschaft, um die ersten Vernehmungen bezüglich der
Ursachen des Brandes zu planen. Allerdings können Experten
erst nach vollständiger Löschung des Feuers die genaue
Schadensursache untersuchen. Die Brandermittler der Polizei
erwarten, den Brandort erst in den kommenden Tagen betreten
zu können, da die Sicherheit an erster Stelle steht. Auch die
Kriminalpolizei beteiligt sich an den Ermittlungen, um Licht ins
Dunkel zu bringen.

Sachschaden und Verletzungen

Die Polizei schätzte den anfänglichen Sachschaden auf etwa
zwei Millionen Euro, ein beträchtlicher Betrag, der die
finanziellen Folgen des Vorfalls verdeutlicht. Glücklicherweise
gab es keine Verletzten, was einen kleinen Lichtblick inmitten
dieser bedauerlichen Situation darstellt.

Die Wahrscheinlichkeit, dass der Brand durch eine unglückliche
Verkettung von Umständen oder die unsachgemäße Lagerung
der Strohballen entstand, lässt sich nur spekulieren, doch die
Feuerwehr ist sich der Herausforderungen bewusst, die bei der
Brandbekämpfung solcher Materialien bestehen. „Es wird eine
langwierige Geschichte“, so Rehhagen. Seine Aussage
unterstreicht nicht nur die Schwierigkeiten, sondern auch die



Notwendigkeit, mit Bedacht und Sorgfalt vorzugehen, um ein
sicheres Umfeld zu schaffen und den Brand letztlich zu löschen.

Die Dauer und der Verlauf der Löscharbeiten werden weiterhin
genau beobachtet und dokumentiert. Während die
Brandschutzkräfte ihre Arbeit tun, sind die Anwohner
aufgerufen, sich von der Gefahrenzone fernzuhalten. Das
Geschehen in Schwerin hat das Potenzial, als ein Lehrstück dafür
zu dienen, wie wichtig es ist, präventive Maßnahmen beim
Umgang mit leicht entzündlichen Materialien zu ergreifen.

Ein stetiges Lernfeld

Diese Vorfälle zeigen, dass im Umgang mit Lagerstätten und der
Lagerung von brennbaren Materialien höchste Vorsicht geboten
ist. Die Lehren aus diesem Brand könnten in der Zukunft dazu
beitragen, ähnliche Vorfälle zu vermeiden. Für die Feuerwehr ist
es nicht nur eine Herausforderung, den Brand zu löschen,
sondern auch Erfahrungen zu sammeln, um in vergleichbaren
Situationen besser gewappnet zu sein. Ein Großbrand wie in
Schwerin bleibt ein stetiges Lernfeld für alle Beteiligten.

Die Herausforderungen bei der Brandbekämpfung von
Strohbränden sind vielfältig. Stroh ist leicht entzündlich und
entwickelt eine große Hitze, was das Abschalten des Brandes
besonders schwierig macht. Zugleich führt die beschränkte
Zugänglichkeit in einer eingestürzten Halle dazu, dass
Löscharbeiten erheblich zeitintensiver sind. Auch die
Herausnahme der Strohballen kann zu Problemen führen, da die
Brandherde neu entfacht werden können, sobald das Material
bewegt wird. 

Techniken zur Bekämpfung von
Strohbränden

Feuerwehren setzen bei der Bekämpfung von Strohbränden, wie
in Schwerin, spezielle Methoden ein. Manchmal wird Wasser im



Überfluss eingesetzt, um die Umgebung zu kühlen, während das
Hauptfeuer kontrolliert wird. Ein weiterer Ansatz ist das
Abtragen der brennenden Materialien, wodurch die Brandquelle
minimiert wird. Oft kommt zusätzlich schweres Gerät wie Bagger
zum Einsatz, um die Struktur der Halle zu stützen und
gleichzeitig das brennende Material zu erreichen. 

Darüber hinaus können auch Chemikalien zum Einsatz kommen,
die speziell für die Brandbekämpfung entwickelt wurden. Diese
Chemikalien können helfen, die Flammen schneller zu ersticken
und die Entstehung von wiederaufflammenden Brandherden zu
verhindern. Der gezielte und strukturierte Einsatz dieser
Techniken ist entscheidend, um die Sicherheit der Einsatzkräfte
zu gewährleisten und das Feuer in einem kontrollierten Rahmen
zu löschen. 

Folgen für die lokale Gemeinschaft

Die Auswirkungen eines solchen Brandes beschränken sich nicht
nur auf materielle Schäden. Ein Großbrand in einer Gemeinde
kann auch zu erheblichen wirtschaftlichen Einbußen führen. In
Schwerin könnte der Schaden von rund zwei Millionen Euro nicht
nur das Unternehmen belasten, das die Strohballen lagerte,
sondern auch die umliegenden Geschäfte und die lokale
Wirtschaft beeinflussen. 

Zusätzlich könnten durch den Brand Emissionen und
Rauchentwicklung entstehen, die die Luftqualität vorübergehend
beeinträchtigen und potenziell gesundheitliche Risiken für
Anwohner darstellen. Solche Vorfälle führen oft zu einer
erhöhten Sensibilisierung in der Gemeinschaft für
Brandschutzmaßnahmen und können langfristige Auswirkungen
auf den Umgang mit landwirtschaftlichen Abfällen mit sich
bringen. 

Brandursache und Ermittlungen

Die Auffindung der Brandursache bei größeren



Feuerwehreinsätzen ist oft komplex und kann Wochen oder
Monate in Anspruch nehmen. In diesem Fall ist die Situation
durch die Gefahr eines möglichen Hallensturzes zusätzlich
erschwert, wodurch die Ermittler erst nach vollständiger
Löschung des Feuers zur Brandstelle vordringen können. 

Sobald der Brand gelöscht ist, kann die Kriminalpolizei mit ihren
Untersuchungen beginnen, um festzustellen, ob fahrlässiges
Verhalten oder andere Umstände zur Entstehung des Feuers
geführt haben. In der Regel wird auch geprüft, ob
Versicherungsschutz für die entstandenen Schäden besteht, was
zusätzliche rechtliche Aspekte für die betroffenen Unternehmen
betrifft.
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